
11. Mai 2026

Theater, Tanz, Kabarett, Lesungen und mehr

Von „Raub in der Wiener Werkstätte“ bis „Es huift ja nix“

Morgen, Dienstag, 12. Mai, setzt die Bibliothek im Zentrum in Wiener Neustadt den
„Krimimonat Mai“ mit einer Lesung von Beate Maly aus ihrem neuen historischen
Krimi „Raub in der Wiener Werkstätte“ über eine mysteriöse Diebstahlserie zur
vorletzten Jahrhundertwende in Wien fort. Am Dienstag, 19. Mai, folgt Katharina
Durrani mit ihrem aktuellen Krimi „Der Sternderlmörder“ über menschliche
Überreste in einem Mülleimer des Wiener Neustädter Akademieparks. Beginn ist
jeweils um 19 Uhr; der Eintritt ist frei. Nähere Informationen unter 050/4219 und
www.fhwn.ac.at/hochschule/infrastruktur/bibliothek/bibliothek-im-zentrum.

Am Mittwoch, 13. Mai, tanzt die School of Dance Melk ab 17 und 19.30 Uhr in der
Kulturwerkstatt Tischlerei Melk „The Golden Ticket“ rund um das Mädchen Charlie
und die Schokoladenfabrik von Willy Wonka. Nähere Informationen und Karten
unter 02752/54060, e-mail office@wachaukulturmelk.at und
www.wachaukulturmelk.at.

„Eing´steckt is!“ heißt es ab Mittwoch, 13. Mai, wieder in St. Andrä-Wördern:
Eröffnet wird das Hörkunstfestival auch heuer im Lichtspieltheater mit „Die
Legende vom Breitwieser Schani“, einer musikalischen „Raubersgeschichte“
(Komposition: Gilbert Handler) über den „Robin Hood von Wien“. Fortgesetzt wird
hier am Freitag, 15. Mai, mit der Uraufführung des musikalischen Live-Hörspiels
„Der Fall Haselgruber“, in dem wiederum zur Musik von Gilbert Handler die
Geschichte des einstigen „Schrottkönigs" erzählt wird, der den ersten großen
Korruptionsfall der Zweiten Republik zu verantworten hatte. Beginn ist jeweils um
19.30 Uhr; nähere Informationen unter 0664/3912577 und e-mail
eingsteckt.is@gmx.at; Karten unter www.eingsteckt-is.at.

Das Lastkrafttheater setzt seine diesjährige Tournee mit „Umsonst!“ von Johann
Nestroy in der Regie von Nicole Fendesack am Mittwoch, 13. Mai, ab 19.30 Uhr
am Vorplatz des Veranstaltungssaals in Schweiggers fort. Die nächsten Stationen
sind am Donnerstag, 14. Mai, ab 19 Uhr der Kirchenplatz von Rohrendorf bei
Krems, am Freitag, 15. Mai, ab 19 Uhr der Schlossgarten von Nußdorf ob der
Traisen, am Samstag, 16. Mai, ab 19 Uhr die Schillingerwiese in Moosbrunn und
am Montag, 18. Mai, ab 18.30 der Südpark in St. Pölten (Anmeldungen für die
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Schlechtwettervariante in der Musikschule unter 02742/333-2681 und e-mail
musikschule@st-poelten.gv.at). Der Eintritt ist frei; nähere Informationen unter
0699/11127543 und 0676/6947625, e-mail info@lastkrafttheater.com und
www.lastkrafttheater.com.

Am Freitag, 15. Mai, bringt Eva Maria Marold ab 19 Uhr im Georg-Schütz-Saal in
Oeynhausen ihr aktuelles Kabarettprogramm „Frauen und Kinder zuerst“ auf die
Bühne. Nähere Informationen und Karten unter 050/355-380 und e-mail
office@traiskirchen.gv.at.

Gleichzeitig wird am Freitag, 15. Mai, ab 19 Uhr in Stöhrs Lesefutter in Traiskirchen
das Buch „Seegrotte Hinterbrühl“ vorgestellt, in dem sich Robert Bouchal und
Johannes Sachslehner auf eine Spurensuche durch das ehemaligen
Gipsbergwerk bis hin zum NS-Geheimprojekt „Languste“ begeben. Nähere
Informationen und Karten unter 02252/57097, e-mail buch@stoehrs-lesefutter.at
und https://stoehrs-lesefutter.at.

Ebenfalls am Freitag, 15. Mai, spricht Günther Paal alias Gunkl ab 19.30 Uhr im
Schloss Kottingbrunn in seinem Programm „Nicht nur, sondern nur auch" über
Können, Müssen und Wollen sowie den Würgegriff der Hilfszeitwörter. Am
Sonntag, 17. Mai, spielt hier dann das Theatro Piccolo für Kinder ab fünf Jahren
„Leni – Ein Pferd im Schafspelz“; der Mix aus Schauspiel, Puppenspiel und
Livemusik beginnt um 17 Uhr. Nähere Informationen und Karten unter
02252/74383, e-mail office@kulturszene.at und www.kulturszene.at.

Am Samstag, 16. Mai, bringen Michaela Radakovics, Jorge Garcia und Walter
Reutz anlässlich des 125. Geburtstags der Lyrikerin Rose Ausländer (1901 –
1988) im Haus der Kunst in Baden „Es ist an der Zeit...“ mit biographischen
Einblicken in ihr Leben und einer Auswahl von über 30 vertonten Gedichten aus
ihrem 2.400 Dichtungen umfassenden Werk zur Aufführung. Eintritt: freie Spende
zugunsten des Vereins Tafel Österreich (www.tafeloesterreich.at); nähere
Informationen bei der Kulturabteilung Baden unter 02252/86800-523, e-mail
saskia.sailer@baden.gv.at und www.badeninkultur.eu.

Am Samstag, 16. Mai, lädt auch Schloss Fischau zu „Schreib!Kraft – Die Lesung“
mit Beiträgen von Susanna Binder, Elisabeth Fischer, Daniela Griesmayer, Renate
Pesl, Thomas Prais und Martin Trimmel (Musik: Axel Pfaehler). Eintritt: freie
Spende; nähere Informationen unter 0664/4418770, e-mail art@schloss-fischau.at
und www.schloss-fischau.at.
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Im Landestheater Niederösterreich in St. Pölten gastiert ab dieser Woche das
Theater mit Horizont mit „Die kleine Meerjungfrau“ nach Hans Christian Andersen
in einer Neubearbeitung von Clemens Handler und Gernot Kogler für Kinder ab
fünf Jahren. Gespielt wird am 16. Mai sowie 6. und 13. Juni jeweils ab 14 und
16.30 Uhr bzw. am 26. und 27. Mai resp. 5., 9., 10. und 11. Juni jeweils ab 9 und 11
Uhr. Nähere Informationen und Karten unter 02742/908080-600, e-mail
karten@landestheater.net und www.landestheater.net.

Auf Schloss Eckartsau startet am Sonntag, 17. Mai, die Wiederaufnahme des
Historientheater-Stücks „Franzi & Soph“ von Elisabeth-Joe Harriet, in dem es um
die Geschichte des Paares Erzherzog Franz Ferdinand von Österreich-Este und
Sophie Herzogin von Hohenberg, geborene Chotek, geht; Beginn ist um 11.30
Uhr. Folgevorstellungen gibt es an den Sonntagen 17. Mai, 7. und 28. Juni, 5. und
12. Juli, 30. August, 6. September und 4. Oktober jeweils ab 11.30 Uhr. Nähere
Informationen und Karten unter e-mail ejh@elisabeth-joe-harriet.com und
www.pretix.eu/EJH/FRASO.

Am Dienstag, 19. Mai, hält der Journalist und Nahost-Experte Karim El-Gawhary
ab 18 Uhr in der Kremser Dominikanerkirche einen Vortrag zum Thema
„Krisenherd Nahost“; zuvor findet ab 17 Uhr eine Führung durch die
Zeitgeschichte-Werkstatt im benachbarten museumkrems statt. Nähere
Informationen und Karten unter 02732/801-382 und e-mail buecherei@krems.gv.at.

Schließlich ist Monika Gruber mit ihrem neuen Kabarettprogramm „Es huift ja nix“
von Dienstag, 19., bis Donnerstag, 21. Mai, jeweils ab 19.30 Uhr zu Gast in der
Arena Nova in Wiener Neustadt. Nähere Informationen und Karten unter
02622/22360-10, e-mail office@arenanova.com und www.arenanova.com.
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